
 
 
 
An den Regierungsrat des Kantons Schwyz 
z. Hd. Amt für Raumentwicklung (ARE) 
6431 Schwyz 
 

Mitwirkung zum kantonalen Richtplan (Anpassung 2025) 
 
Eingereicht vom Verein Pro Reichenburg am 19. Juni 2026 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 

Der Verein Pro Reichenburg bedankt sich für die Möglichkeit, zum kantonalen 
Richtplan Stellung zu nehmen. Aus unserer Sicht sind die räumliche Entwicklung, die 
Verkehrserschliessung sowie der Erhalt wertvoller Landschafts- und Naturräume 
sorgfältig aufeinander abzustimmen, damit die hohe Wohn- und Arbeitsqualität in der 
Region langfristig erhalten bleibt. 

 
Mitwirkung: Zentrale Änderungspunkte zum kantonalen Richtplan 
 
Die nachfolgenden Punkte sind aus Sicht des Vereins Pro Reichenburg wesentlich, 
um die Entwicklung der Gemeinde Reichenburg in den kommenden Jahren optimal zu 

gestalten und gleichzeitig die Bedürfnisse künftiger Generationen zu berücksichtigen 
(siehe auch die beiliegende Planskizze mit einer schematischen Zusammenfassung). 
 
Entwicklung der Arbeitsgebiete der Gemeinde Reichenburg 
Künftige Arbeitsgebiete sollen prioritär nördlich der Bahngleise entwickelt werden. 

Dieser Raum verfügt über hervorragende Standortvorteile aufgrund der unmittelbaren 
Nähe zum Bahnhof, zum öffentlichen Verkehr sowie zur übergeordneten Strassen-
infrastruktur. Eine solche Entwicklung ermöglicht kurze Wege für Arbeitnehmende, 
stärkt die Standortattraktivität und reduziert gleichzeitig die Belastung bestehender 
Wohngebiete durch zusätzlichen Verkehr. 

Die Entwicklung von Arbeitsflächen nördlich der Bahnlinie entspricht zudem einer 
nachhaltigen Trennung von Wohnen und Arbeiten und schafft günstige Voraus-
setzungen für eine langfristige wirtschaftliche Entwicklung der Region. 
Der Verein beantragt, die Entwicklung eines Arbeitsplatzgebietes nördlich der 
Bahnlinie als Standort von kantonaler bzw. regionaler Bedeutung im kantonalen 

Richtplan zu prüfen und als Prüf- bzw. Koordinationsauftrag (Zwischenergebnis) zu 
verankern; zu prüfen ist insbesondere eine Ausweisung als Entwicklungsschwerpunkt 
für Arbeitsplatzgebiete (ESP-A). 
 
 



Ausbau der Schäflibachstrasse 
Die bestehende Schäflibachstrasse soll auf zwei Fahrspuren ausgebaut werden. 
Der Ausbau ermöglicht insbesondere eine leistungsfähige ostseitige Erschliessung 
des Arbeitsplatzgebiets und trägt dazu bei, Verkehrsströme zu bündeln sowie 
bestehende Siedlungsgebiete von zusätzlichem Verkehr zu entlasten. Die entsprech-
enden Voraussetzungen sind frühzeitig im Richtplan zu verankern. 

 
Lastenausgleich für Fruchtfolgeflächen 
Die Gemeinde Reichenburg wird im Rahmen ihrer zukünftigen Entwicklung sowie der 
Bereitstellung von Flächen für Arbeitsplätze, Infrastruktur und wirtschaftliche 
Nutzungen voraussichtlich überdurchschnittlich von der Beanspruchung von 

Fruchtfolgeflächen betroffen sein. 
Aus Sicht des Vereins Pro Reichenburg ist deshalb auf kantonaler Ebene die Grund-
lage für einen fairen Lastenausgleich zwischen den Schwyzer Gemeinden zu schaffen. 
Gemeinden, die einen wesentlichen Beitrag zur wirtschaftlichen Entwicklung des 
Kantons leisten und hierfür Fruchtfolgeflächen beanspruchen müssen, dürfen die 

damit verbundenen Nachteile nicht allein tragen. 
Der Richtplan soll daher die Erarbeitung geeigneter Ausgleichsmechanismen vor-
sehen, welche die unterschiedlichen Lasten und Nutzen der kantonalen Raument-
wicklung angemessen berücksichtigen. Die im kantonalen Richtplan vorgesehene 
Kompensationsregelung für Fruchtfolgeflächen ist hierfür um einen Ausgleich unter 

den Gemeinden zu ergänzen.  
 
Erhalt des Trenngürtels und Wildtierkorridors Rietli 
Der Kanton und die Standortgemeinden Schübelbach und Reichenburg haben die 
Planung des Entwicklungsschwerpunkts Arbeitsplatzgebiete (ESP-A) «Rietli» im 

September 2025 abgebrochen; das Gebiet wurde im kantonalen Richtplan von der 
«Festsetzung» auf den Koordinationsstand «Zwischenergebnis» zurückgestuft. Der 
Verein begrüsst diesen Entscheid ausdrücklich und beantragt, den Verzicht zu 
verstetigen und das Gebiet nicht erneut für eine bauliche Entwicklung vorzusehen. 
Das Gebiet Rietli zwischen Buttikon und Reichenburg erfüllt wichtige landschaftliche, 

siedlungstrennende und ökologische Funktionen. Der bestehende Trenngürtel ist 
dauerhaft zu sichern, um ein Zusammenwachsen der Siedlungsgebiete zu verhindern 
und die Eigenständigkeit der einzelnen Ortschaften zu bewahren. 
Gleichzeitig ist der bestehende Wildwechsel beziehungsweise Wildtierkorridor in 
diesem Bereich langfristig zu erhalten und in seiner Funktion zu stärken. Die 

ökologische Vernetzung stellt einen wichtigen Bestandteil einer nachhaltigen 
Raumentwicklung dar und darf durch zukünftige Nutzungsansprüche nicht 
beeinträchtigt werden. Der kantonale Richtplan bezeichnet in diesem Raum den 
Wildtierkorridor «Reichenburg» mit der zugehörigen Wildtierunterführung; dessen 
Funktion ist bei sämtlichen Nutzungsansprüchen – auch bei der Windenergieplanung 
(vgl. nachstehend) – ungeschmälert zu erhalten. 

 
 
 
 
 



 
Windenergieanlagen 
Der Verein Pro Reichenburg unterstützt grundsätzlich die Förderung erneuerbarer 
Energien. Bei der Planung von Windenergieanlagen sind jedoch ausreichende 
Schutzabstände zu Wohn- und Arbeitszonen sicherzustellen. 
Windenergieanlagen können erhebliche Auswirkungen auf das Landschaftsbild sowie 

auf die Wohn- und Aufenthaltsqualität haben. Deshalb sind Standorte so zu wählen, 
dass Beeinträchtigungen durch Lärm, Schattenwurf, Lichtemissionen und optische 
Dominanz möglichst vermieden werden. Entsprechende Mindestabstände sind im 
Richtplan verbindlich festzulegen. Dies gilt namentlich für das im kantonalen Richtplan 
bezeichnete Windenergiegebiet «Linthebene Süd», das im Raum Reichenburg liegt. 

Bereits im Genehmigungsverfahren wurde verlangt, dieses Gebiet so anzupassen, 
dass es zu keinen Überlappungen mit dem Vorbehaltsgebiet rund um die 
Wildtierunterführung des Wildtierkorridors «Reichenburg» und zu keinem Konflikt mit 
den Schutzzielen des kantonalen Schutzgebiets Torfstichseen kommt. Diesen 
Vorgaben ist im Richtplan konsequent Rechnung zu tragen. 

 
Schlussbemerkung 
Der kantonale Richtplan soll eine ausgewogene Entwicklung von Siedlung, Wirtschaft, 
Verkehr und Landschaft ermöglichen. Aus Sicht des Vereins Pro Reichenburg sind 
insbesondere die Entwicklung von Arbeitsgebieten nördlich der Bahnlinie, der Ausbau 

der Schäflibachstrasse als leistungsfähige Erschliessungsachse, der dauerhafte Erhalt 
des Trenngürtels und des Wildtierkorridors im Gebiet Rietli, ein fairer Lastenausgleich 
bei der Beanspruchung von Fruchtfolgeflächen sowie klare Abstandsvorgaben für 
Windenergieanlagen wesentliche Voraussetzungen für eine nachhaltige Entwicklung 
der Region. 

 
Wir danken Ihnen für die Möglichkeit, zum kantonalen Richtplan Stellung zu nehmen, 
und hoffen auf eine wohlwollende Prüfung und Berücksichtigung unserer Anliegen im 
weiteren Planungsprozess. 
 

Freundliche Grüsse 
 
Verein Pro Reichenburg 
 
Edi Diethelm Roland Kaiser 

Präsident Vize-Präsident 
 
Beilage: Schematische Plandarstellung (Stand 19.06.2026) 
 


